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Die menschliche Würde ist ein zentrales Thema des katholischen Glaubens. Sie ist keine
abstrakte Idee oder ein fernes philosophisches Konzept, sondern eine tiefe Wahrheit, die
unser Leben und unsere Beziehung zu Gott und den Mitmenschen prägt. In einer Welt, in der
die Würde des Menschen oft ignoriert oder verletzt wird, erinnert uns der Katechismus der
Katholischen Kirche an eine fundamentale Wahrheit: Jeder Mensch hat einen unendlichen
Wert, weil er nach dem Bild und Gleichnis Gottes geschaffen ist (vgl. Gen 1,26-27).

Aber was bedeutet es wirklich, dass jeder Mensch Würde besitzt? Wie können wir diese
Realität im Alltag leben? In diesem Artikel werden wir die Lehre der Kirche über die
menschliche Würde anhand der Abschnitte 1700-1715 des Katechismus untersuchen und
aufzeigen, wie diese Lehre heute aktueller denn je ist.

1. Die Würde des Menschen: Ein Geschenk Gottes
Der Katechismus beginnt diesen Abschnitt mit der Aussage:

„Die Würde der menschlichen Person gründet in ihrer
Erschaffung nach dem Bild und Gleichnis Gottes.“ (KKK 1700)

Das bedeutet, dass die menschliche Würde nicht von Reichtum, sozialem Status,
Bildung oder Fähigkeiten abhängt, sondern ein Geschenk Gottes ist. In dem Moment, in
dem Gott uns erschaffen hat, hat Er uns einen unveränderlichen Wert verliehen.

Dieses Konzept unterscheidet sich radikal von der heutigen Sichtweise, in der der Wert eines
Menschen oft an Erfolg, Nützlichkeit oder Einfluss gemessen wird. Die Kirche lehrt das
Gegenteil: Niemand kann seine Würde verlieren, weil sie nicht verdient, sondern
von Gott geschenkt ist.

Papst Johannes Paul II. erinnerte uns in seiner Enzyklika Evangelium Vitae daran, dass die
Würde jedes Menschen absoluten Respekt erfordert, insbesondere für die Schwächsten: die
Ungeborenen, die Kranken, die Alten, die Armen und die Ausgegrenzten. Die Kirche hat diese
Wahrheit seit den ersten Christen bis heute verteidigt.
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2. Zur Gemeinschaft mit Gott berufen
Der Katechismus lehrt, dass die menschliche Würde nicht nur in unserer Erschaffung
begründet ist, sondern auch in unserer Berufung zur Seligkeit:

„Die menschliche Person ist zur ewigen Seligkeit bestimmt.“
(KKK 1703)

Das bedeutet, dass das höchste Ziel des Menschen nicht weltlicher Erfolg ist, sondern die
Vereinigung mit Gott. Wir sind geschaffen, um Gott zu erkennen, zu lieben und Ihm zu
dienen – und in Ihm finden wir unsere Erfüllung.

Der heilige Augustinus drückte dies in seinen Confessiones wunderschön aus:

„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in dir, o Gott.“
(Confessiones, I,1,1)

In einer Welt, in der viele Menschen Sinn in Vergnügen, Geld oder Macht suchen, erinnert uns
die Kirche daran, dass wahres Glück nur in Gott zu finden ist.

3. Freiheit und Verantwortung: Ein Ruf zum Guten
Gott hat uns mit Würde geschaffen und uns zugleich ein großes Geschenk gemacht: die
Freiheit.

„Die menschliche Person ist vernunftbegabt und darum Gott
ähnlich; sie ist als freies Wesen geschaffen und hat die
Herrschaft über ihr Tun.“ (KKK 1704)

Doch Freiheit bedeutet nicht, einfach zu tun, was wir wollen, sondern die Fähigkeit, das Gute
zu wählen. Je mehr ein Mensch das Gute wählt, desto freier wird er. Umgekehrt führt
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die Wahl des Bösen zur Knechtschaft der Sünde.

In der heutigen Gesellschaft wird Freiheit oft mit der Abwesenheit von Regeln verwechselt.
Doch wahre christliche Freiheit besteht nicht darin, das zu tun, was uns beliebt, sondern zu
lieben und das Richtige zu tun. Jesus lehrt uns im Evangelium:

„Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wirklich meine
Jünger; ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit
wird euch frei machen.“ (Joh 8,31-32)

Daher ruft uns die menschliche Würde dazu auf, Verantwortung für unser Handeln zu
übernehmen. Wir sind keine ziellosen Wesen, sondern Menschen, die ihr Leben nach dem
Evangelium gestalten sollen.

4. Die Verwandlung durch die Gnade: Kinder Gottes
Die menschliche Würde erreicht ihre höchste Erfüllung, wenn der Mensch durch die Gnade
ein angenommenes Kind Gottes wird.

„Durch sein Leiden hat Christus uns die Gnade erworben, die
uns an Gottes Leben teilhaben lässt.“ (KKK 1708)

Die Erbsünde hat die menschliche Natur verwundet, doch Christus ist gekommen, um uns
zu erlösen. Durch die Taufe werden wir in die Familie Gottes aufgenommen und erhalten
unsere tiefste Würde zurück.

Das erinnert uns daran, dass unsere Identität nicht auf unseren Sünden, Misserfolgen
oder Verletzungen basiert, sondern auf Gottes Liebe. Egal, wie tief wir gefallen sind, Gott
bietet uns immer Seine Gnade an, um uns aufzurichten.

5. Unsere Würde leben: Praktische Anwendungen
Das Bewusstsein unserer Würde verändert unsere Lebensweise. Wie können wir diese Lehre
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in unserem Alltag umsetzen?

a) Die Würde anderer respektieren

Wenn jeder Mensch unendlichen Wert hat, dann darf niemand als Objekt oder Mittel
zum Zweck behandelt werden. Dies hat weitreichende Konsequenzen, etwa in folgenden
Bereichen:

Schutz des menschlichen Lebens von der Empfängnis bis zum natürlichen Tod.
Respekt vor den Armen und Ausgegrenzten, Förderung sozialer Gerechtigkeit.
Gerechte Behandlung von Arbeitnehmern, Vermeidung von Ausbeutung.
Bekämpfung von Diskriminierung, Erinnerung daran, dass wir alle Kinder Gottes
sind.

b) Unsere eigene Würde leben

Unsere Würde zu erkennen bedeutet auch, entsprechend zu leben. Das beinhaltet:

Vermeidung von Verhaltensweisen, die unsere Würde zerstören, wie Sünde,
Süchte oder Trägheit.
Pflege unseres geistlichen Lebens, Aufbau einer Beziehung zu Gott.
Suche nach Wahrheit und Gutem, auch wenn es schwierig ist.

6. Die Hoffnung auf das ewige Leben
Schließlich erinnert uns der Katechismus daran, dass unsere Würde ihre Erfüllung in der
Ewigkeit findet. Gott hat uns geschaffen, um für immer mit Ihm zu leben.

„Gott hat in das Herz des Menschen das Verlangen gelegt,
Ihn zu sehen.“ (KKK 1711)

Das erfüllt uns mit Hoffnung. In einer Welt voller Leid, Ungerechtigkeit und Tod sagt uns
Gottes Verheißung, dass das Leben hier nicht endet.

Der heilige Paulus ermutigt uns:
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„Kein Auge hat es gesehen, kein Ohr hat es gehört, in keines
Menschen Herz ist es gedrungen, was Gott denen bereitet
hat, die Ihn lieben.“ (1 Kor 2,9)

Fazit: Unsere von Gott geschenkte Würde leben
Die Lehre der Kirche über die menschliche Würde ist aktueller denn je. In einer Welt, die den
Wert des Menschen oft vergisst, erinnert uns das Evangelium daran, dass jedes Leben heilig
ist.

Der Ruf ist klar: Unsere Würde erkennen, entsprechend leben und sie in anderen
verteidigen. Als Christen sind wir aufgerufen, Zeugen dieser Wahrheit zu sein – durch
unsere Worte und Taten.

Möge die Jungfrau Maria, die würdigste aller Geschöpfe, uns helfen, nach Gottes Plan zu
leben und uns stets daran zu erinnern, wer wir sind: geliebte Kinder des Vaters,
geschaffen für die Ewigkeit.


